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fende Entscheidungsmechanismen, die
den regional unterschiedlichen Versor-
gungsrealitäten Rechnung tragen. De-
zentrale und wettbewerbsorientierte Pro-
blemlösungen, wie zum Beispiel
Ausschreibungen, sind zentralistischen
Ansätzen vorzuziehen. Die Vergütung
muss sich an der regionalen Versor-
gungsrealität orientieren. Sie muss
flexibler ausgestaltet werden und sich
stärker an der Ergebnisqualität aus-
richten (Pay for Performance). Die ak-
tuelle Versorgungslandschaft wird weder
den
Bedürfnissen der nachwachsenden Arzt-
generation noch künftigen Versorgungs-
herausforderungen gerecht. Die Auf-
gaben medizinischer Berufe sind neu zu
ordnen und interprofessionelle Koope-
rationen zu stärken. Die 50+1-Regelung
für MVZ zugunsten der Ärzte beschränkt
die Trägervielfalt ohne sachlichen Grund.
Die Sorge, dass die Qualität der Versor-
gung Profitdenken geopfert würde, ist
angesichts der zulassungsrechtlichen An-
forderungen unbegründet.

Der BMC hält an seiner Forderung
nach einem Innovationsfonds zur For-
cierung neuartiger Versorgungskonzep-
te und -produkte fest. Die umfassende
Evaluation innovativer Versorgungsmo-
delle ist Grundvoraussetzung. Selektiv-
verträge haben sich als Instrument für
mehr Effizienz, mehr Qualität und
mehr Kostenbewusstsein etabliert. Vor
dem Hintergrund besserer intersekto-
raler Kooperation und der Prävention
von Pflegebedürftigkeit gilt es, neue
Möglichkeiten zu finden und diese
durch stärkere institutionelle und per-
sonelle Verzahnungen auszubauen.

it seinem Jahreskongress hat
der BMC ein dickes Ausrufe-
zeichen in die gesundheitspo-

litische Landschaft gesetzt. Das Thema
war „Neue Versorgungsformen auf dem
Prüfstand – Impulse für ein zukunfts-

fähiges Gesundheits-
system“. Über 50 Re-
ferenten und etwa
450 Teilnehmer betei-
ligten sich an den Po-
diumsdiskussionen
und insgesamt neun
thematischen Foren.
Die Inhalte decken
die gesamte Palette
des deutschen Ge-
sundheitswesens ab.
„Wir haben mit der

Veranstaltung einen Nerv getroffen. Die
Akteure wollen mehr Wettbewerb und
mehr Kooperation“, freut sich BMC-Chef
Professor Volker Amelung. Am 24. und
25. Januar 2012 lädt der BMC zu seinem
nächsten Kongress ein.

Zwei herausragende Key-Note-Spe-
aker konnte der BMC am 31. Januar und
1. Februar 2011 in Berlin begrüßen. Pro-
fessor Jörg Debatin, Ärztlicher Direktor
des Universitätsklinikums Hamburg-

Eppendorf,nahm mögliche Versorgungs-
strukturen des Jahres 2020 unter die
Lupe. Aus Boston angereist war Profes-
sor Joel Weissman von der Harvard Me-
dical School. Sein Thema: „Putting the
Patient first: Patient-Centered Primary
Care and Health Reform”. Daniel Bahr,
Parl. Staatssekretär beim Bundesgesund-
heitsminister, eröffnete den Kongress.

Ein hochkarätig besetztes Podium
diskutierte Zukunftsmodelle von Selek-
tivverträgen und die Belastbarkeit des
Kollektivvertrags. In den Foren ging
es neben Themen wie „IT-Strategien für
sektorenübergreifende Versorgungs-
konzepte“, „Populationsorientierte in-
tegrierte Versorgung“ oder „Sektoren-
übergreifende Konzepte von Kranken-
häusern“ um Gesundheitsanalytik, er-
folgreiche Konzepte in der Prävention,
Medizinische Versorgungszentren, Ver-
sorgungsmanagement in Kranken-
kassen und Best-Practice-Beispiele des
Patienten-Coachings.

Der BMC-Kongress war getragen
von der festen Überzeugung, dass an
sektorenübergreifenden und koopera-
tiven Modellen über Berufsfelder
hinweg kein Weg vorbeiführt. Auf
Basis der konstruktiven Diskussionen

hat der BMC-Vor-
stand seine qua-
litativen Anforde-
rungen an ein Ver-
sorgungsgesetz for-
muliert (siehe auch
www.bmcev.de). Die
Sicherstellung der
medizinischen Ver-
sorgung in Deutsch-
land muss auf brei-
tere Füße gestellt
werden. Es braucht
sektorenübergrei-

M

500 Gesundheitsexperten waren zum BMC-Kongress ins Langen-
beck-Virchow-Haus nach Berlin gekommen.

BMC-KONGRESS 2011 SETZT ZEICHEN
Der Vorstand des Bundesverband Managed Care e.V. (BMC) hat ein Positionspapier zum geplanten
Versorgungsgesetz des Bundesgesundheitsministeriums verabschiedet.
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